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Zum Buch

Den Begriff Limes – im Sinne einer militärisch besetzten Grenze 
– verwendete erstmals der lateinische Autor Tacitus Anfang des 
2. Jahrhunderts n. Chr. in seinem Werk Germania. Tatsächlich 
markierte einst der Limes die Ränder des Imperium Romanum. 
Er erstreckte sich von Britannien aus über Germanien und Rae-
tien weiter bis in die Donauprovinzen, den Osten Kleinasiens, die 
römisch kontrollierten Gebiete des Orients hinaus bis nach Nor-
dafrika. So verwundert es nicht, dass sich bis heute allenthalben 
archäologische Reste dieses gewaltigen Bodendenkmals erhalten 
haben. Im Jahr 2005 wurde der Obergermanisch-Raetische Limes 
in den Bundesländern Baden-Württemberg, Bayern, Hessen und 
Rheinland-Pfalz sogar in die Liste des UNESCO-Welterbes auf-
genommen. Mit Egon Schallmayer erläutert einer der interna-
tional besten Kenner der Archäologie und Geschichte des Limes 
in dem vorliegenden Band Entstehung, Entwicklung und Zweck 
des Limes als Reichsgrenze, informiert über seinen Verlauf, seine 
Ausbauphasen sowie über Bauwerke und Truppen am Limes und 
skizziert zudem die Phasen seiner Erforschung. 

Über den Autor

Professor Dr. phil. Egon Schallmayer war Direktor des Römerkas-
tells Saalburg – Archäologischer Park, Landesarchäologe von 
Hessen und bekleidete eine Honorarprofessur für Provinzialrö-
mische Archäologie an der Universität zu Köln; er hat zahlre-
iche archäologische Ausgrabungen am Limes durchgeführt und 
darüber hinaus einschlägige Veröffentlichungen zur Geschichte 
des Limes und zur Provinzialrömischen Archäologie vorgelegt.
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